
Personen-Suchergebnisse: Lang Wilhelmine „Mina“ Wirtin

12. Oktober 1904 – Der „Krokodilwirt“ Georg Lang stirbt 

München * Georg Lang stirbt nach schwerer Krankheit im Alter von nur 38 Jahren. Bereits

während des Oktoberfests kann er seine Festhalle nicht mehr persönlich leiten. Sein früher Tod

beendet die außergewöhnliche Laufbahn eines Gastwirts, der sich innerhalb weniger Jahre vom

Nürnberger Lokalbetreiber zu einem der bekanntesten Groß- und Festgastronomen Deutschlands

entwickelt.   Seine Ehefrau Wilhelmine, genannt Mina, führt die Festhalle auf der Theresienwiese

zunächst weiter. Auch „Georg Langs Original Oberlandler“ treten dort weiterhin auf. Damit bleiben

sein Name und das von ihm entwickelte Unterhaltungskonzept über seinen Tod hinaus mit dem

Oktoberfest verbunden. Wie lange Wilhelmine „Mina“ Lang den Betrieb persönlich leitet, ist nicht

eindeutig überliefert. Noch 1913 ist auf dem Oktoberfest eine „Langbude“ verzeichnet. 
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